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Inland. 


Berlin den 21. Der. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Prediger Schulze in Weſterhüſen den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
und den Domainen⸗Pächtern, Ober⸗Amtleuten Hübler zu Elſterwerda, Schmidt 


zu Sachſenburg und Wentzel zu Brachwitz, den Charakter „Amtsrath“ zu 
verleihen. 


Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächte Mi: 
niſter am hieſigen Hofe, Graf von Trauttmansdorff⸗ Weinsberg, iſt 
von Neu⸗Strelitz hier angekommen. 


Berlin den 21. Decbr. Die Eiſenbahnen ſcheinen in jeder Richtung durch 
den letzten Schneefall in einen üblen Zuſtand gerathen zu ſein. Faſt auf jeder 
Bahn ſind wir um einen Tag mit den Poſten zurück, ſo aus Breslau, Leipzig, 
Frankfurt, Hamburg und die Pariſer Poſt iſt ſogar um 3 Tage zurück. Wir 
hätten geſtern Abend die Nachrichten vom 17. haben ſollen, und hatten ſie erſt 
vom 14. 

Berlin. — im. ⸗ u. Pol. In der v gangenen! Mt es endlich 
gelungen, einen der verwegenen Verbrecher, durch welche ſchon ſeit längerer Zeit 
die Sicherheit unſerer Landſtraßen gefährdet worden iſt, zu ergreifen. Als näm⸗ 
lich am vergangenen Sonntage ein Frachtwagen das Chauſſeehaus bei dem Dorfe 
Britz paſſirte, bemerkte der Führer deſſelben, daß von ſeinem Wagen mehrere Fracht⸗ 
ſtücke abgeſchnitten waren. 
Kerl, welcher in dem Chauſſeegraben lauerte und die entwendeten Frachtſtücke ne⸗ 
ben ſich liegen hatte. Es erhob ſich ein Handgemenge zwiſchen ihm und dem Diebe, 
bei welchem der Letztere ein langes Meſſer hervorzog und durch einen hellen Pfiff 
noch zwei Spießgeſellen aus dem Gebüſche rief. Der Fuhrmann wäre erlegen, 
wenn ihm nicht einige zufällig vorübergehende Männer zu Hülfe gekommen wä⸗ 
ren. So gelang es, den einen Verbrecher zu ergreifen; die andern beiden ſind 
entkommen. 8 

Das Toleranz⸗Editt ſoll bereits allerhöchſten Orts die Sanetion erhalten ha⸗ 
ben und demnächſt publizirt werden. Dem Vernehmen nach, dürfte daſſelbe Alle 
freudig überraſchen. — Vor einigen Tagen find ein Paar junge Speculanten, 
denen es geglückt iſt, als Baiſſiers (Fixer) ſich in kurzer Zeit ein bedeutendes Ver⸗ 
mögen zu ſammeln, von der hieſigen Börſe weggeblieben, weil ſie, da die Courſe 
alle wieder geſtiegen ſind, ihren eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommen 
können oder wollen. Da dieſelben nur Geſchäſte in Zinskäufen und in Quittungs⸗ 
bogen gemacht haben, fo können fie deshalb nicht gerichtlich belaugt und nur von der 
Börſe weggewieſen werden. Die Differenzen, welche ſie zu zahlen hatten, ſollen 
ſich auf circa 100,000 gehlr. belaufen. — Der in den Zeitungen mehrfach er⸗ 
wähnte Kammerger.⸗Aſſeſſ. Oppenheim befindet ſich gegenwärtig wieder hier, um 
ſeine Sachen zu ordnen und Berlin auf längere Zeit dann zu verlaſſen. Seine 
juriſtiſche Laufbahn will derſelbe nun aufgeben und als Rentier ein behagliches Le⸗ 
ben führen, wozu er die Geldmittel reichlich beſitzt. 

Königsberg. Die hieſige Kaufmaunſchaft wird ſich mit einer Denkſchrift 
an den König wenden, in der fie die nachtheiligen Folgen der auf Neujahr ange⸗ 
kündigten Inkorporation des Königreichs Polen in die Ruſſiſcñhe Monarchie für den 
Preußiſchen Handel deduciren und um vermittelnde Abwendung dieſer Maßregel 
petitioniren wil. Dem Vernehmen nach werden Magiſtrat und Stadtverordnete 
zu demſelben Schritte bewogen werden. 

Münſter den 18. Dechr. Ich habe Ihnen für diesmal ein Factum mit⸗ 
zutheilen, welches faſt in demſelben Grade wie die Biſchoſswahl die Aufmerkſam⸗ 
keit der Münſteraner auf ſich zieht. Geſtern Nachmittag iſt nämlich plötzlich der 
Bankdirector Backmeiſter, den man längft in Amerika untergebracht glaubte, 
zurückgekehrt. Den Leſern Ihrer Zeitung wird das Verſchwinden diefes Mannes, 
. feiner Zeit großes Auſſehen machte, noch wohl erinnerlich ſein. Da die 

ank in gehöriger Ordnung vorgefunden wurde, ſo war man damals allgemein 
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der Anſicht, daß Backmeiſter bloß fremde Privatgelder auf ſeiner Flucht mitgenom⸗ 
men habe. Die ganze Summe gab man auf circa 100,000 Rthlr. an, und iſt 
daher jetzt wie aus den Wolken gefallen, indem dieſer für reich gehaltene Mann 
zurückkehrt. Da Backmeiſter ſich feinem Richter geſtellt hat, fo wird die Unter⸗ 
ſuchung wohl die Motive der That ergeben. f 
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Es iſt ſchon erwähnt, daß im Stadtrath in Stuttgart ein Antrag dahin 
geſtellt worden ſei, von Seiten der bürgerlichen Kollegien ſich über die Handha⸗ 
bung der Cenſur in Württemberg zu beſchweren. Der Stadtrath ſetzte eine 
Commiſſion zu Abſaſſung der Eingabe nieder. Letztere iſt nun fertig und in der 
gemeinſchaftlichen Sitzung des Stadtraths und Bürgerausſchuſſes am 12. Decbr. 
auch genehmigt worden. Sie iſt an den ſtändiſchen Ausſchuß gerichtet. Zugleich 
iſt der Druck der Eingabe durch den Schwäbiſchen Merkur und den Beobachter von 
dem Stadtrathe beſchloſſen worden. 

Oeſt erreich. 

Wien. — Der bevorſtehende Abſchluß eines Staatsanlehns von 40 Mill. 
Gulden wird nunmehr als glaubwürdige Sache angeſehen; es ſoll durch Vermit⸗ 
telung der Bank, welche das Geld zu 4 pCt. ſchaffen wird, zu Stande kommen. 
Dieſer Zinsfuß kann bei uns fo ziemlich als der normale angeſehen werden, ſo 
daß in dieſer Weiſe wohl auch die Sproc. Metalliques zur ungezwungenen Einlö⸗ 
ſung kommen dürften. 

Die Studentenunruhe in Wien iſt jetzt auf glimpfliche Weiſe beſchwich⸗ 
tigt worden. Der Profeſſor ſcheint wohl ſein Unrecht gefühlt zu haben; er gab 
demnach die Erklärung, er habe den Betreffenden bloß unwillkürlich bei der Naſe 
gefaßt. Da die verhafteten Studirenden ſofort freigelaſſen wurden, ſcheint der 
Handel durch Conivenz beider Parteien ausgeglichen zu ſein. 

In unſeren diplomatiſchen Kreiſen geht es ſeit dem Krakauer Ereigniß und den 
Engl. und Franz. Proteſtationen anſcheinend ſehr ſtill und ruhig zu. Der Fürſt 
Metternich hat ſeit ſeiner letzten, 14 Tage währenden Unpäßlichkeit, ſeinen gro⸗ 
ßen Salon geſchloſſen und nur die fremden Botſchafter und Geſandten empfangen. 
Lord Ponſonby wohnt noch immer in dem Hotel zum Erzherzog Karl, und hat, 
außer den Geſchäftsbeſuchen bei dem Fürſten v. Metternich, bis jetzt ſonſtige Be⸗ 
ſuche weder abgeſtattet, noch angenommen. Der Lord hat überhaupt eine ſehr 
zurückhaltende Stellung angenommen. Die diplomatiſchen Verhältniſſe ſcheinen 
ſich deſſenungeachtet immer freundlicher zu geſtalten, dagegen wird die Geld⸗Kriſis 
immer bedrohlicher und die Ausſichten find hier in dieſer Hinficht in der That ſehr 
trübe. Täglich ſtellen Kaufleute des Mittelſtandes, nicht etwa Börſenſpieler, 
ſondern Männer des eigentlichen Gewerbs und Handelsſtandes, hier und in den 
Provinzen ihre Zahlungen ein, und eine noch größere Anzahl von Falliſſementen 
iſt in der nächſten Zukunft zu beſorgen. Es ſind dies die Folgen der ſo oft er⸗ 
wähnten Credit⸗Beſchränkungen der hieſigen Nationalbank. 

Aus Böhmen. Bei dem vermehrten Verkehr, welchen die Getreide ⸗Aus⸗ 
fuhr nach Schleſien veranlaßt, ſind den Grenzämtern in Beziehung auf das Paß⸗ 
weſen ſtrenge Weiſungen, beſonders in Rückſicht auf die Deutſchkatholiken, zuge⸗ 
gangen. 

Aus Galizien. — Wie verlautet, ſteht eine noch ſtärkere militairiſche 
Beſetzung der weſtlichen Kreiſe bevor, weil die Regierung feſt entſchloſſen iſt, die 


Ruhe und Ordnung dort herzuſtellen. Beharrliches Verweigern der Robot, wie 


es dort noch öfters vorkommt, wird mit militairiſcher Execution beſeitigt. Uebri⸗ 
gens ſteht eine Aenderung und Ablöſung der Robot bevor, nur wird ſie, wie man 
aus mehrfachen Aeußerungen entnehmen kann, beide Theile nicht ganz befriedigen. 
— Wie jetzt verlautet, ſoll die Bildung eines weſtlichen Gubern iums, mit 
dem Sitze Krakau, noch nicht definitiv beſchloſſen ſein. Uebrigens iſt die Ein⸗ 
verleibung des Krakauiſchen Gebiets für unſer Land von großer Wichtigkeit, und 
fie muß und wird bald die wohlthätigſten Folgen zeigen. Die erſten wohlthätigen 
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Folgen empfindet der Handels- und Speditionsplatz Biala an der Weichſel, wo 
es ſich gegenwärtig mehr denn je rührt. 
F rer 

Paris den 15. Dec. Man verſichert, die Beförderung des Vice⸗Admirals 
Prinzen von Joinville zum Grade eines Admirals werde am 1. Januar erfolgen. 

Die Preſſe erzählt, Lord Palmerſton hätte ſehr gewünſcht, daß der Bey 
von Tunis auch nach London komme, um ihn von dem Franzöſiſchen ausſchließ⸗ 
lichen Einfluſſe zu befreien, wobei die Etiketten⸗Frage aber ein Hinderniß geboten 
habe. Lord Normanby ſei beauftragt worden, dem Miniſter des Bey, Herrn 
Raffo, zu verſtehen zu geben, wie es in des Bey'$ Intereſſen liege, Großbritan⸗ 
nien zu berückſichtigen und den Schein zu vermeiden, als ergebe er ſich ganz dem 
Franzöſiſchen Intereſſe. Nichtsdeſtoweniger habe ſich der Bey nicht bereit dazu 
gefunden, indem er feſt darauf beharre, als fonverainer Fürſt behandelt zu werden, 
wozu man ſich Engliſcherſeits nicht verſtehen wolle. Lord Palmerſton ſolle ſogar eine 
Depeſche an Lord Normanby geſandt haben, die zur Mittheilung an Herrn Raffo 
beſtimmt geweſen, und worin der Engliſche Miniſter geſagt, daß der Bey ſicher 
mit vieler Herzlichkeit würde empfangen werden, daß das Brittiſche Kabinet aber 
Pflichten zu erfüllen habe, die ihm nicht geſtatteten, den Bey der Vorſtellung des 
Türkiſchen Geſandten zu entheben. Der Bey müſſe erwägen, daß er auch andere 
Nachbarn als die von Algerien zu beachten habe. Trotzdem ſei der Bey hart⸗ 
näckig geblieben und wolle nun in Begleitung des Franzöfifchen General⸗Konſuls 
Lagan direkt nach ſeiner Heimat zurücklehren. 

Es find jetzt 1000 bis 1200 Kanonen und Haubitzen, die zur Bewaffnung 
der detaſchirten Forts von Paris dienen ſollen, in fertigem Stande. 

Die Regierung ſoll nun definitiv die Zurückberufung des Konfuls von Mau⸗ 
ritius, Barbet de Jouy, beſchloſſen haben, weil ſich derſelbe gegen den Engli⸗ 
ſchen Admiral ungeziemend benommen. 

Der Courrier fran ais berichtet, der Oeſterreichiſche Geſandte, Graf 
Lützow, habe in Rom gleich nach ſeiner Rückkehr eine lange Konferenz mit Herrn 
Roſſi gehabt, und es heiße, daß beide Höfe, der Oeſterreichiſche und Franzöſiſche, 
fostan. in den Römiſchen Angelegenheiten eine gleiche Bahn einhalten würden. 

Das Journal des Débats will jetzt wiſſen, daß die Bank nicht nörhig 
habe, zu außerordentlichen Maßregeln zu ſchreiten. Es ſei kein Mangel an 
Geld, und man fürchte durchaus nicht Verlegenheiten gegen Ende des Jahres, 
indem man darauf vorbereitet ſei. Die Einzahlungen für die Lyon-Bahn ge⸗ 
ſchähen leicht, was für die übrigen Bahnen auf ein Gleiches ſchließen laſſe. Das 
Getraide ſei freilich noch nicht gefallen, trotz der großen Getraide-Einfuhr. 

Aus den Departements vernimmt man, daß die Präfekten Verſtärkungen der 
Beſatzungen verlangt haben, indem man noch höhere Getraidepreiſe und in deſſen 
Folge Unruhe erwartet. 

Cs ſcheint gewiß, daß man die Thäter des frechen Raub ⸗Ueberfalls auf die 
Diligence bei Blois ermittelt hat. Der Anführer iſt ein ehemaliger Galeerenſclavt, 
und hier verhaftet worden, ſeine Gefährten ſind aber faſt ſämmtlich über die Gränze 
entkommen. 

Der Oberſt von Cognort hat zwei Schreiben Abd el Kaders an Se. Majeſtät 
den König und den Marſchall Bugeaud, mit nach Oran gebracht, was das Ge⸗ 
rücht von der Unterwerfung des Emirs veraulaßt haben kaun. 

In Oran, das gegenwärtig 30,000 Einwohner zählt, wird ein Theater 
eingerichtet. 

Wie ſehr man auch über den Geiſt und Ausdruck der Proteſtation des Herrn 
Guizot gegen die Einverleibung der Republik Krakau in das Kaiſerthum Oeſter⸗ 
reich im Ungewiſſen iſt, fo läßt ſich doch nicht läugnen, daß dieſe Thatſache die 
Aufregung, welche über das Ereigniß ſelbſt entſtanden und freilich, bereits durch 
das überſpannte Manifeſt der Franzöſiſchen Demokratie bedeutend herabgeſtimmt 
war, ſehr beſchwichtigt hat. Man darf freilich erwarten, daß die Verhandlun⸗ 
gen in den Kammern die Gemüther noch einmal aufregen, aber ſchwerlich auf 
längere Zeit, als die Debatte ſelbſt dauert, und dann gehört die Einverleibung 
Krakau's zu den vollbrachten Thatſachen. Die Wiederherſtellung des herzlichen 
Einverſtändniſſes mit England iſt übrigens durch dieſen Schritt der nordiſchen 
Mächte gar nicht gefördert worden; im Gegentheil ſieht man ziemlich klar, daß, 
fo lange Lord Palmerſton in England Miniſter bleibt, das Verhältniß nicht beſſer 
werden wird. Es ſcheint aber auch, daß man hier aufgehört hat, das herzliche 
Einverſtändniß mit England als eine Nothwendigkeit zu erachten. Frankreichs 
Proteſtation gegen Oeſterteich führt die Ueberſchrift: Bemerkungen der Franzöſi⸗ 
ſchen Regierung für die Oeſterreichiſche, in Bezug auf die Einverleibung der Repu⸗ 
blik Krakau⸗ naj 
Portugal. 

London, den 14. Deebr. Die Times haben Nachrichten aus Liſſabon 
vom Aten d. M., wonach dort ſeit mehreren Tagen ein ſo heftiges Regenwetter 
herrſchte, daß die Operationen der beiden kriegführenden Parteien eingeſtellt wer⸗ 
den mußten. Saldanha hatte noch immer nichts unternommen, aber General 
Schwalbach hatte die Vereinigung mit ihm glücklich zu Stande gebracht und den 
Haupttrupp um 2500 Mann vermehrt. Doch hielt man es auch für wahrſchein⸗ 
lich, daß Bomfim von Alemtejo nach Sautarem mit feinen 2000 Mann regulai⸗ 
ren Truppen gekommen wäre und die Jufurgentenmacht unter Das Antas verſtärlt 
hätte. Die Infurrertion im Norden iſt nach dem letzten Siege der Regierung, den 
Baron Caſal erfochten hat, ziemlich beſeitigt, obſchon eine neue migueliſtiſche 
Guerillas⸗Bande unter M'Donald in Braga Dom Miguel ausgerufen hat. Man 
erwartete die Unterdrückung dieſer Unruhen durch Baron Caſal. 


Nach einem Schreiben aus Liſſabon, das der London Expreß mittheilt ‚At 
der Herzog v. Palmella der heimlichen Unterftügung der Inſurgenten beſchuldigt 
worden. Am 25. Nov. wurde er zu ſpäter Stunde zur Königin gerufen und er⸗ 
klärte ſich auch trotz ſeines Unwohlſeins bereit, ſogleich kommen zu wollen. Man 
gab ihm jedoch Friſt bis zum folgenden Tage. Die Königin befahl ihm, ſich 
während der Audienz zu ſetzen, und erklärte nach einer Bemerkung, ihr Wunſch 
ſei, daß er ſich außer Landes begebe. Hierauf erhob ſich der Herzog, verbeugte 
ſich tief, kuͤßte der Königin die Hand und enzfernte ſich mit den Worten: „Ich 
hatte nie geglaubt, daß der Tag kommen würde, wo mir Gw. Majeſtät ſagen 
würden, es ſei Ihres Beſten wegen nöthig, daß ich mein Vaterland verließe.“ 

Liſſabon den 4. Deebr. Die Engliſche Flotte verhalt ſich ganz paſſiv; der 
Herzog v. Palmella ging am 26. Nov. am Bord des Englifchen Packetdampf⸗ 
Schiffs mit Familie nach Cadir ab. 

Kürzlich erſchienen wieder aufrühriſche Proklamationen an den Stra— 
ßenecken, zum großen Aerger der Polizei, welche deren Urſprung nicht auſſpüren kann: 
ie n. 

Brüſſel den 16. Dec. Der König und die Königin find geftern früh von 
hier nach Paris abgereiſt. 

In dem Organ des Flandres lieſt man Folgendes: „Unſere ſchlimmen 
Nachrichten, die wir in der letzten Zeit gaben, betrafen größtentheils die Lage der 
Landleute, eine Lage, die in Folge der ſtrengen Jahreszeit immer unerträglicher 
wird. Heute müſſen wir in Bezug auf Gent melden, daß die zahlreiche Arbei— 
terklaſſe dieſer Stadt von einer Arbeits-Unterbrechung bedroht iſt. Bei der jetz 
gen Lage der Dinge ſteht höchlich zu befürchten, daß unſere Fabriken ſich genö⸗ 
thigt ſehen werden, zu feiern und ihre Arbeiter zu entlaſſen. Einige haben bez 
reits zu dieſem äußerſten Mittel greifen muͤſſen, und Andere werden bald zu dem⸗ 
ſelben Schritte veranlaßt ſein. Dieſer Zuſtand erſtreckt ſich weiter und gilt auch für 
die Fabriken in den Walloniſchen Provinzen; die Hüttenwerke von drei ihrer 
größten Induſtriellen ſind in dieſem Augenblicke ſchon außer Thätigkeit geſetzt; dies 
iſt eine der traurigſten Kriſen, die im ſchlimmſten Moment des Jahres, mitten 
im Winter, ausbricht.“ 

Die Verfaſſer der Schmäh-Artifel im Mephiſtopheles und Argus, fo 
wie deren Herausgeber und Drucker, find vor die Aſſiſen verwieſen worden; eben 
ſo die Herausgeber und Drucker, welche gewiſſe Bilder und Karikaturen, die 
eine öffentliche Beleidigung gegen die Perſon des Königs in ſich ſchließen, veröf⸗ 
fentlicht und verkauft haben. Der General-Prokurator Bavay wird das Wort in 
der Sache nehmen. 

ka Wien . 

Kopenhagen den 11. Dee. In Folge der freiwilligen Auflöſung der 
Schleswigſchen Ständeverſammlung ſtellt die „Kjobenhaospoſt“ folgende Betrach⸗ 
tung an: „Wenn es nun auch mehr als ein Mittel, als wie eine Nothwen— 
digkeit von Seiten der Regierung angeſehen werden muß, die Schleswigſchen 
Stände auf jene Weiſe daran zu verhindern, ſolche Sachen zu verhandeln, deren 
Vorbringen Hr. Bang, der mit einer anderen Jufteuetion verſehen war, in Bie 


borg durch die bloße Berufung auf das Königsgeſetz beſeitigte; ſo bleibt jest doch 


die Hauptfrage, was die Regierung bei der nun wirklich erfolgten Stockung der 
Geſetzgebung zu thun beſchließen wird. Daß ſie, wie nach der Auflöfung der Hol- 
ſteiniſchen Stände, die Stellvertreter einberufen wird, bezweifeln wir ſehr; es 
könnte hiervon ſicher kein beſſerer Erfolg erwartet werden, wie in Holſtein. Aber 
wird die Regierung für die Herzogthümer Geſetze geben, ohne daß die Stände ihr 
Bedenken darüber abgegeben haben? Wir nehmen an, daß ſie dies eben fo wenig 
wollen wird. Dadurch würde die Stände-Inſtitution für aufgehoben angeſehen 
werden müſſen, und das kann die Regierung nicht wollen; eine ſolche Aushe⸗ 
bung würde ſich nicht einmal ausführen laſſen, denn ſoviel hat dieſe Inſtitution 
doch ſchon bewirkt, daß es für das Volksbewußtſein zu einer abſolnten Nothwen⸗ 
digkeit geworden iſt, daß jedes einigermaßen bedeutende Geſetz, vordem es in 
Kraft tritt, vor dem volksthümlichen Richterſtuhl im Ständeſaal geprüft und er⸗ 
wogen werden muß. Es wird alſo ſchwerlich ein anderer Ausweg vorhanden 
ſein, als daß die Regierung nach Beendigung der neuen Wahlen die Stände 
baldmöglichſt eiuberuft. Soll dies aber geſchehen und will man dabei ähnliche 
unangenehme und die Geſetzgebungs⸗Arbeiten ins Stocken bringende Auftritte ver⸗ 
meiden, fo muß man nothwendig Mittel finden, deren Wiederholung vorzubeu⸗ 
gen. Von Zwangsmitteln kann keine Rede ſein — wenn auch unſere dummen 
Servilen dieſelben aurathen und billigen ſollten —, denn jedes Zwangsmittel 
macht ſofort die ganze Bedeutung einer Volksvertretung zu nichte, und das kann, 
wie gejagt, die Regierung nicht wollen, weder für die Herzogthümer noch für 
das Königreich. Es ſcheint daher der Regierung nichts übrig zu bleiben, als, 
wie in conſtitutionellen Staaten, an die Wähler zu appelliren und, wenn das 
Syſtem nicht verändert wird, wird dieſes Mittel nur zu einem wünſchenswerthen 
Reſultat führen können, wenn das Wahlgeſetz erweitert wird und die Regierung 
ſich ſolchergeſtalt mit der Demokratie vereinigt. Daſſelbe müßte im Königreich der 
Fall werden, wodurch die gegenwärtige Regierungsform auch allein ihre eigent⸗ 
liche Aufgabe löſen würde. Aber wird dies geſchehen? Wer weiß; gewiß ift es, 
daß es doch der ſicherſte Ausweg bleibt, und indem die Schleswig-Hol⸗ 
ſteiner es dahin gebracht haben, haben ſie den Dänen und der 
Sache der Freiheit den beſten Dienſt erzeigt. — Als ein anderes 
Mittel könnte die Berufung aller vier Ständeverſammlungen gemeinſchaftlich, eis 
ner Art Reichsſtände, erſcheinen. Aber welche Bedenklichkeiten und Einwen⸗ 
dungen laſſen ſich nicht gegen den bloßen Gedanken daran aufſtellen? Als 
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wenn die Zeit der Bedenklichkeiten und Einwendungen nun nicht endlich vorüber 
und es nicht nicht unumgänglich nothwendig wäre, den Knoten zu zerhauen, den 
man nicht löſen kann. Und iſt der Knoten nicht gerade die Stockung der Geſetz⸗ 
gebungs⸗Arbeit?“ 


Rußlaud und Polen. 


Warſchau den 14. Dee. Die Poſt⸗Direktion des Königreichs Polen bringt 
zur öffentlichen Kenntniß, daß das Polniſche Poſtamt, welches bisher in Krakau 
beſtand, mit dem 16. d. M. a | hoben und daß ftatt deſſen ein Grenz⸗Poſtamt 
des Königreichs Polen in Michalowice errichtet worden iſt und in Folge der Ein⸗ 
verleibung Krakau's in die Oeſterreichiſche Monarchie die bisher in dem Königreich 
Polen erhobene Ein⸗ Ausgangs ⸗Zuſatz⸗Abgabe, das Porto auf Rechnung jener 
Stadt von der Korreſpondenz aus dem Königreich nach Krakau und umgekehrt, von 
4 Kopeken für das Loth, ſo wie von der über Krakau gehenden Korreſpondenz aus 
dem Königreich Polen nach Oeſterreich und umgekehrt, von 8 Kopeken für das Loth, 
zugleich mit der Aufhebung des Polniſchen Poſtamts in Krakau aufhört. In Folge 
deſſen wird das Porto nach der Korreſpondenz über Michalowiee nach und über 
Krakau fortan ganz nach denſelben Verhältniſſen wie auf allen anderen Grenzpunk⸗ 
ten des Königreichs Polen beſtimmt und erhoben werden. 

Obwohl die Entdeckung jener großen Verſchwörung in den Antheilen des ehe⸗ 
maligen Polens bereits im Monat November v. J. leinige behaupten ſogar noch 
früher) von unſerer Regierung gemacht worden iſt, und die Mehrzahl der Verhaf— 
tungen in den Monaten November, December, Januar, Februar und März ſtatt⸗ 
gefunden hat, ſo beginnt doch erſt jetzt über letztere ſich einiges Licht zu verbreiten. 
Es darf dies keineswegs befremden; denn damals hatte ſich faſt Aller eine ſo große 
Niedergeſchlagenheit bemächtigt, daß Niemand es wagte, irgend ein Wort über jene 
Verhaftungen einem Andern anzuvertrauen. In den Geſellſchaften herrſchte meiſt 
eine büftere Schweigſamkeit, die nur dann und wann durch Geſpräche über die 
gleichgültigſten Dinge unterbrochen wurde. Man war ja nicht ſicher, daß irgend 
ein Polizeiagent zugegen war, der vielleicht den in der größten Unbefangenheit ge⸗ 
thanen Aeußerungen etwas Staatsgefährliches beilegte und uns dieſerhalb denun⸗ 
eirte. Wir erlebten es ja, daß unſere Anverwandten, unſere Freunde über Nacht 
plötzlich verſchwanden und bis heute noch nicht wiedergekehrt ſind. Jetzt jedoch iſt 
es minder gefährlich, über dergleichen Gegenſtände zu ſprechen; es ſcheint beinahe, 
als ob unſere Behörden in dieſer Beziehung jetzt eine mildere Praxis befolgten. 
So wird demnach erzählt, daß unter den ſämmtlichen politiſchen Gefangenen in 
unſerm Königreiche kein einziger Emiſſär der Propaganda in Paris ſich befinde. 
Es iſt dies freilich nur Gerücht, daſſelbe aber findet in dem von unſerer Regierung 
bisher beobachteten Verfahren, politiſche Emiſſäre bald nach ihrer Ergreifung vor 
ein ſegsgericht 11 i un od r Strang verurth und d S 


cution ohne Verzug vollziehen zu laſſen, feine hinlängliche Begründung. So iſt 
es allen Emiſſären ergangen, die nach Litthauen, Volhynien, Podolien und in un⸗ 
ſer Königreich ſich wagten und ergriffen wurden. Hier fand die letzte derartige 
Execution im Jahre 1838 an Zawiſza und ſeinen Begleitern ſtatt, die erſt auf 
ihrer Rückkehr von Warſchau in der Nähe der Preußiſchen Grenze ergriffen wur⸗ 
den. Trotz dieſer ſtreugen Strafe, trotz der ungemeinen Wachſamkeit unſerer Bez 
hörden durchziehen dennoch noch jetzt Emiſſäre der Pariſer und Brüſſeler Propa⸗ 
ganda unſere Provinzen. Welch einen hohen Grad von Vorſicht und Gewandt⸗ 
heit dieſelben beſitzen, geht ſchon allein aus dem Umſtande hervor, daß ſie dieſe 
Behörden zu täuſchen wiſſen. So hat einer von ihnen ſeit 1831 unſere Stadt 
wohl ſchon mehr als zehn Mal beſucht, ohne daß er ergriffen wurde, obwohl das 
bei ihm eher möglich war, da er ein geborner Warſchauer iſt und hier ſehr viele 
Jugendbekannte hat. — Ferner erzählt man ſich jetzt mehrere herzzerreihende Sce⸗ 
nen, die bei jenen Verhaftungen oder in Folge derſelben ſtattgefunden haben. So 
iſt es durchaus nichts Seltenes geweſen, daß Frauen, deren Männer verhaftet 
wurden, die brutalſte Behandlung von Seiten der verhaftenden Soldaten, wozu 
meiſt Koſaken verwendet wurden, zu erleiden hatten, wodurch fie in mehreren Fal 
len in ſchwere Krankheiten verfielen, die zuweilen mit dem Tode endeten. Ergrei- 
fende Scenen, in denen ſich Geſchwiſter⸗, Kindes- und Elternliebe, Freundſchaft 
und Gattenliebe auf eine jede eigene Gefahr unberückſichtigt laſſende Weiſe kund⸗ 
gaben, erzählt man ſich mehrere. So iſt im Monat April ein junger Mann ein 
Opfer ſeiner Bruderliebe geworden Sein älterer Bruder war Guts pächter in 
Kujavien, verheirathet und hatte zwei Kinder; im Februar d. J. wurde er ver⸗ 
haftet. Der jüngere Bruder, dem das Elend, das durch jenen Vorfall über die 
Familie des ältern hereinbrach, ſehr zu Herzen ging, ſuchte nun auszufprengen, 
daß ſein Bruder an der ihm vorgeworfenen Theilnahme an einer Verſchwörung 
gegen das Ruſſiſche Gouvernement durchaus unſchuldig wäre und nur ihn allein 
die Dieſem zur Laſt gelegte Schuld träfe. Als derſelbe deshalb verhaftet werden 
ſollte, ſuchte er, da er in der That unſchuldig geweſen fein ſoll, ſich über die Preu⸗ 
ßiſche Grenze zu flüchten, um fo den Schein feiner erdichteten Schuld zu vergrö⸗ 
ßern. Im Großherzogthum Poſen wurde er jedoch von den dortigen Behoͤrden 
ergriffen und ſollte, da er Ruſſiſcher Seits reclamirt wurde, über die Grenze zu— 
rücktransportirt werden. Doch gerade in dem Augenblick, als er von Preußiſchen 
Huſaren aus feinem Zuſluchtsorte abgeholt werden ſollte, verlor er den Muth, 
die vielen Leiden, die ihm durch eine Auslieferung drohten, zu ertragen, und machte 
ſeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende. Dieſes letztere Faktum iſt, wenn 
ich nicht irre, bereits in den Deulſchen Zeitungen zu feiner Zeit erzählt worden, 
jedoch war damals die Veranlaſſung unbekannt. Der ältere Bruder befindet fich 
noch immmer in Haft und wird wohl ſchwerlich eine Freiſprechung zu erwarten haben. 


SŁ an den th 
Rom den 8. Deebr. In dieſem Augenblick befindet ſich eine öffentliche Be⸗ 
kanntmachung über die Aufhebung des oberſten Tribunals der Camera, d. h. des 
Schatzamts, im Druck. Der Papſt beabſichtigt die Anlage einer Ackerbau = Eolo- 
nie für die Vagabunden. Vor einigen Tagen war Se. Heiligkeit unwohl, wobei 
ſich wieder die große Theilnahme zeigte, welche man von Anbeginn für denſelben 
hegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen, den 22 Dechr. In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten 
kamen nachſtehende Gegenſtände zur Verhandlung: 

1) Das Collegium erhielt die amtliche Benachrichtigung der Königl. Regie⸗ 
rung, daß der aufs neue erwählte, bisherige Ober-Bürgermeiſter Hr. G. RR. 
Naumann von des Königs Majeftät auf fernere 12 Jahre und 

2) daß der Apotheker Herr Stadtrath Dähne auf anderweitige 6 Jahre 
als unbeſoldeter Stadtrath beſtätigt worden iſt. 

3) In der Scparationsſache von Zegrze wurden der Bürgermeiſter Herr 
Guderian und der Stadtverordnete Herr Wendland zu Deputirten ernannt. 

4) Für die Verwaltung der Rektorſtelle an der höheren Bürgerſchule wur⸗ 
den den Lehrern der gedachten Anſtalt, wie alljährlich, 220 Thlr. als Entſchä⸗ 
digung zuerkannt. 

5) Die vom wohllöbl. Magiſtrat beantragte Gratifikation von je 15 Thlr. 
Ir Lehrer an den ſtädtiſchen Elementarſchulen, wurden für 14 derſelben bes 
willigt. 

6) Die Summe von 189 Thlr. wurde zu Gratifitationen für Magiſtrats⸗ 
Unterbeamte, welche theils niedrig beſoldet, theils einer außerordentlichen Unter⸗ 
ſtützung beſonders benöthigt ſind, bewilligt, und ferner wurden 

7) für jeden der 4 unbeſoldeten, nur auf die Gebühren angewieſenen Exe⸗ 
futoren 15 Thlr. als Entſchädigung votirt. 

8) der Antrag des Conditors Hrn. Freundt, ihm das Theater⸗Buffet ſtatt 
wie bisher für 1 Thlr. für jeden Spielabend, für 20 fgr. zu überlaſſen, wird auf 
Empfehlung des wohllöbl. Magiſtrats angenommen. 

9) Der wohllöbl. Magiſtrat zeigt an, daß er von der Königl. Regierung 
die Ueberſendung der Anfiellungss Patente der Lehrer an der höheren Bürgerſchule 
erbeten habe, um daraus deren Anſprüche auf Verſetzung oder Penfionirung ent⸗ 
nehmen zu können. f 

10) Der vom Borftande des Rettungsvereins geſtellte und vom Magiftrat 
befürwortete Antrag zur Anſchaffung von 100 neuen Löſcheimern wird angenommen. 

11) Die Verpflichtung der Stadt zur Geſtellung der Landwehrpferde hat, 
da dieſelben von der Stadt vortheilhaft angekauft und ebenſo wieder verkauft 
worden, der Kommune diesmal eine Ausgabe von nur 530 Thlr. 26 fgr. 10 pf. 
verurſacht, und mit beſonderer Genugthuung wurde daher die diesfällige Rech⸗ 
nung dechargirt. 

12) In Folge der Auseinanderſetzung des wohllöbl. Magiſtrats wird eine 
Differenz aus der Rechnung von 1844 als e enom a ! 

„ air e TSA icht übernommen werden 
konnte, fo hat der Magiſtrat die bisherigen Brodverkaufsſtellen, die jetzt aufge⸗ 
hoben werden ſollten, auf die Zeit vom I. Januar bis incl. den 31. ätz 1847 
verpachtet, und obwohl nur 28 Thlr. dafür einkommen (für das laufende Jahr 
beträgt die Pacht 429 Tol.) ſo ward die Verpachtung, die im Wege der Lieita⸗ 
tion ſtattgefunden, von der Verſammlung genehmigt. 

14) Drei Conſenſe wurden vollzogen. 

15) Der wohllöbl. Magiſtrat beantragt, eine gemeinſchaftliche Petition an 
die Stände „wegen Austritts der Stadt Poſen aus der Provinzial⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Sozietät“ zu richten. Die Verſammlung erklärt ſich damit 1 ta 
den, bedingt aber als zweiten Antrag, wenn der erſtere nicht Annahme finden 
follie, die Abänderung des Regulativs von 1836, da nach demfelben diejenigen 
Städte, die bei einer Belagerung durch Bombardement Schaden leiden „keinen An⸗ 
Iprud auf Entſchädigung au die Prov.⸗Feuerſozietät machen können, Poſen fo» 
mit für dieſen Fall einen erheblichen Schaden zu gewärtigen habe und ſich im 
offenbaren Nachtheil gegen die übrigen Orte beſinden würde. 

16) Das Projekt unſeres Mitbürgers, des Civil⸗Ingenieurs Netreb ski, 
die Stadt durch Gas zu beleuchten, wird auf den Antrag des wohllöbl. Magi⸗ 
ſtrats einer gemiſchten Commiſſion überwieſen und die Stadtverordneten, HH. 
von Minutoli, Bielefeld, Träger und Krzyzanowski werden dazu 
ernannt. “ 

17) Eia ſehr ausführlicher Bericht über die Servis⸗Rechnung pro 1845 
wird vorgetragen und dem Magiſtrat zur Beantwortung überfandt. 

18) Schließlich genehmigt die Verſammlung das bereits an den Hrn. Mi⸗ 
niſter des Innern abgegangene Geſuch, die fubfididre Landtags⸗Deputirten⸗Wahl, 
die höheren Orts deshalb für ungültig erklärt worden, weil jüdiſche Stadtver⸗ 
ordnete an derſelben theilgenommen, zu beſtätigen „weil nach dem Dafürhalten 
des Collegiums eine derartige Ausſchließung weder durch die revidirte Städte⸗ 
Ordnung, noch durch das Geſetz vom 1. Juni 1833 ſich begründen laſſe. 


Aus dem Danziger Kreiſe. Der Schulze G. zu Khof hat vor einigen 
Tagen einem des Diebſtahls, wie man ſagt, Schuldigen, folgendes Urtheil diktirt: 
„Heute Abend — 50 Hiebe, ſodann Stägige Gefängnißbuße im Dorfgefängniſſe, 
und während deſſen täglich 10 Hiebe; (welches in Summa 130 Hiebe macht); 
denn (die Gründe): der Kerl müßte, wenn wir ihn, wie billig und recht, den 
Behörden zur Beſtrafung überlieferten, wegen ſeiner wiederholten Diebereien wenig⸗ 
ſtens auf 18 Monate nach Graudenz, dann aber müßte auch die Commune ſeine 
Familie ernähren und dafür bedanken wir uns. Alſo war überall, was hen, 
zu erkennen — und die Strafe iſt vollzogen.“ Ich enthalte mich jedes Urtheils 
hierüber, wie über unſern lieben Dorfbüurgermeiſter. Ebenſo auch über ſeine 
Eigemmaͤchtigkeit und die Geſinnung eines andern Polizeibeamten, der ſich dazu 
bergab, daß er auf 6 —'8 Anſuchen am andern Tage ein des beabſichtigten Dieb⸗ 
ſiahls verdächtiges Mädchen aus einem andern Dorfe eine halbe Meile weit holen 
und ohne Weiteres in ſein Dorfgefängniß einſteckte. — Das geſchah Ende Nov. 
im Jahre 18 46 in Preußen! 


Stadttheater in Poſen. 
Freitag den 25. December zum Erſtenmale: Ma⸗ 
dame Lafargue, oder: Die Gebieterin von 
St. Tropez; Schauſpiel in 5 Akten nach Anicel 
und Dennery von P. L. (Manuſcr.) 


Als Neuvermählte empfehlen ſich ergebenſt: 
Rudolph Quoos. 
Bertha Quoos, geb. Hoffmann: 
Scholtz. 


Die heute vollzogene eheliche Verbindung ihrer 
Kinder beehren ſich Freunden und Bekannten, ſtatt 
jeder befondern Meldung, hierdurch ergebenft anzu⸗ 
zeigen. 

Liegnitz, den 17. December 1846. 

Quoos, Königl. Amts⸗ Hoffmann ⸗ Scholtz, 
rath auf Mittel⸗Röhrs⸗ Königlicher Land⸗ und 
dorf bei Frauſtadt. Stadtgerichtsdirektor. 


Eliſabeth Quoos, ge- Pauline Hoffmann⸗ 
borne Hoffmann⸗ Scholtz, geb. Mül⸗ 
Scholtz. ler. 


Die heute vollzogene Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Bertha mit dem Kaufmann Herrn Mo- 
ritz Bendix von hier, beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 

Poſen, den 21. December 1846. 

Jacoby. 
Minna Jacoby, geb. Löwenthal. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Bertha Jacoby. 
Moritz Bendix. 


So eben erſchien und iſt bei E. S. Mittler in 
Poſen zu haben: 

Cadet de Vaux’s untrügliches Mit- 
tel gegen Gicht und Rheumatismus. 
8. Leipzig, Berger. br. 15 Sgr. 

Als ich waͤhrend meines letzten Aufenthalts in 
Frankreich durch ungünſtige Witterung mir einen 
heftigen Gichtanfall früher zugezogen hatte, als dies 
ſes Uebel ſich ſonſt bei mir einzuſtellen pflegt, ward 
mir das Glück zu Theil, durch die Güte des Herrn 
Cuvier in Paris das Gichtmiuitt ves Herrn Sadet 


de Baur und deſſen darüber erſchienene Schrift 
kennen zu lernen. Die vielen glücklichen Kuren, wel⸗ 
che ich in dieſer Schrift aufgezählt ſand, beſtimmten 
mich, dieſes Mittel ſofort ſelbſt zu gebrauchen. Die⸗ 
ſes einfache Heilmittel hat ſich auch an mir auf das 
Glänzendſte bewährt, indem ich mich ſeit zwei Jah⸗ 
ren der ſchönſten Geſundheit erfreut, wie ich ſie vor⸗ 
her nie gekannt habe. 

Dieſem eben fo einfachen als ſichern Heilmittel 
meine Geſundheit verdankend, nehme ich hierdurch 
Gelegenheit, daſſelbe auch zur Kenntniß des an der 
Gicht leidenden deutſchen Publikums zu bringen. 

% L. v. B. .. 
Von dieſem Buche wurden in 


Frankreich binnen acht Wochen 25,000 
Exemplare verkauft!! 


In der Zupahski'ſchen Buchhandlung in 
Poſen find erſchienen: 
Die Idyllen 
des S. Witwicki, überſetzt von Dr. F. A. 
Märcker. 

Muſik von 
J. F. Dobrzyński. 
Sie enthalten: Den Boten, den Krieger, Die 
Verlaſſene, Zauberei, Wie fie liebt, Zech⸗ 
lied, den Frühling, den Förſter. 


Preis 25 Sgr. 
SSESEETESESEEEOES 
® Die Knaben des Waiſenhauſes laden 
durch mich alle ihre Wohlthäter und Wohl⸗ & 
88 thäterinnen zum Chriſtbaumſeſte — Done ® 
nerfiag den Zdfien December d. J. Nach⸗ 328 
mittags Vier Uhr herzlichſt ein. Ein X 
geſchenktes großes Transparentbild wird Ś$> 


8 erklärt werden. Bergenroth. 


Pro c Ia m a. 

In dem Hypothekenbuche des im Schubiner Kreiſe 
belegenen adeligen Guts Turzyn fianden Rubr. 
III. No. 5. 11,943 Rihlr. nebfi 5 pro Cent Zinfen 
aus der Schuldverſchreibung vom 17ten April 1801 
für den Ignatz v. Gockowski eingetragen. 

Dieſe Poſt nebſt Zinſen ſeit dem 19ten November 
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1802 iſt bei Vertheilung der Kaufgelder und Reve⸗ 
nüen des Gutes Turzyn, welches in dem v. My⸗ 
cielskiſchen Konkurſe in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft worden, mit einem Betrage von 
37,182 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf. vollſtändig zur Per⸗ 
ception gekommen und auf die ruͤckſtändigen Kaufgel⸗ 
der angewieſen, indeß zu einer Special-Maſſe ge⸗ 
nommen, weil das Dokument über dieſe Poſt, beſte⸗ 
hend aus der Schuldverſchreibung vom 17ten April 
1801 mit der Intabulations-Nota und dem Hypo⸗ 
theken⸗Recognitions⸗Scheine vom 16ten Juni 1801 
nicht hat beſchafft werden können. Es werden daher 
alle diejenigen unbekannten Perſonen, welche als Ei⸗ 
genthümer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber 
oder ſonſt Berechtigte Anſprüche an die Specialmaſſe 
zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens in dem 
am 27ſten Januar 1847 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichtsrath 
v. Kur natowski in unſerm Inſtruktionszimmer 
anſtehenden Termine bei Vermeidung der Präflufion 
anzumelden. 
Bromberg, den 16. Juni 1846. 
Königliches Oberkandesgericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Schroda. 


Das in Jerzyn sub No. 1. belegene, der Ju⸗ 
liana gebornen Gieſe, geſchiedene Schiller, und 
demnächſt verehelichte Friedrich Stoebno, gehö⸗ 
rige, aus einer Scheune, einem Stalle, einem Back⸗ 
ofen, zwei Brunnen und 204 Morgen 139 [ JNu= 
then Acker beſtehende bäuerliche Grundſtück (Frei⸗ 
ſchulzengut), abgeſchätzt nach der Pauſch- und Bos 
gen⸗Tare auf 2525 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf., und nach 
dem Extragswerthe auf 11,810 Ntlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Aten Juni 1847 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf- 


goa, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens in dieſem Termine zu melden. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rectors zu Poſen, wird das unterzeichnete Haupt⸗ 
Steuer⸗Amt im Dienſtgelaſſe des Königl. combin. 
Steuer⸗Amts zu Wirſitz 

am 6ten Januar 1847 Vormittags 10 Uhr 
die Chauſſeegeld⸗Erhebung zu Kostowo bei Wir⸗ 
fig an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt des höhe⸗ 
ren Zuſchlags, vom Iſten April 1847 ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur dispoſttionsfähige Perſonen, welche 
im Licitations-Termine mindeſtens 100 Rthlr. baar 
oder in annehmbaren Staatspapieren zur Sicherheit 
ihres Gebots niedergelegt haben, werden zum Bieten 
zugelaſſen. Die Pachtbedingungen ſind von heute 
ab ſowohl bei uns, als beim obengenannten Steuer⸗ 
Amte während der Dienſtſtunden einzuſchen. 

Bromberg, den 25. November 1846. 

Königl. Haupt⸗Steuer-Amt. 


- 
Verſammlung des Lehrer-Vereins Mittwoch 


den Gten Januar 1847 Abends 5 Uhr im Königlichen 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſto. 


Ergebenſte Anzeige. ; 
Mit Rückſicht auf die ſchöne Witterung und Die 
guten Wege, nehme ich mir hiermit die Ehre, die 
hochgeehrten Herren Intereſſenten reſp. Landwirthe 
in Kenntniß zu ſetzen, daß in meiner Gips⸗Fabrik zu 
Wap ano bei Erin wiederum bedeutende Quantität 
Düngergips vorräthig und zu dem Preis pro Centn. 
7 Sgr. 6 Pf. ſtets zu haben iſt. 
Wapno bei Exin, den 7. December 1846. 
Florian von Wilkonski. 


Papier-Offerte. 
f. Masch.- Concept à 25 Sgr. per Ries, 
ZAK, Canzlei à 44 Rthlr. dto. 
fl. Post à 13 Rihlr. dto. 
bei Quantitäten noch billiger, empfehlen - 


Peiser & Brandt, 


Breitestrasse 20. im Hofe. 


Gerberſtraße No. 8. zwei Treppen hoch ift eine 
möblirte Stube von Neujahr ab billig zu vermiethen. 


IS" Herren-"Zpj 
Kleider- 
Magazin 


von 


Joachim Mamroth, 
Markt No. 56. erste Etage, 
empfiehlt ein grosses Lager feinster 
Herren- und Knaben-Anziige, so wie 
Shawls, Tücher, Morgenmiitzen ete. 
zu billigen, jedoch festen Preisen. 
Bestellungen werden piinktlichst effec- 


tuirt. 
> = Ą żę 


Die Stahlwuaren » Handlung von A. Klug, 
Breslauerſtraße No. 3, 

empfiehlt ihr Waaren⸗Lager von felbfi gefertigten 
Tafel⸗, Deſſert⸗, Tranchir⸗, Butter- und Küchen⸗ 
meſſern, Taſchen- und Federmeſſern, allen Arten 
Scheeren, Raſirbeſtecken, Raſirmeſſern nebſt Streich⸗ 
riemen, Tabaks⸗ und Zuckerſchneider, Schlittſchuh 
mit und ohne Riemen, Herren- und Damen⸗Neceſ⸗ 
faire, Cigarren- und Brieſtaſchen, fo wie Schreib», 
Zeichnenmappen und Geldtafchen: ferner feine Reiß⸗ 
zeuge in Meſſing und Neuſilber, Tuſchkaſten, Stahl⸗ 
federn und allen Arten Haltern. 

Gleichzeitig mache ich auf mein Lager von Jagd⸗ 
gewehren, Piſtolen, Pulverhörnern, Jagdtaſchen 
und Jagdmuffs aufmerffam. 


Gänzlicher Ausverkauf. 

Um ſofort zu räumen werden Markt No. 45. eine 
Treppe hoch verſchiedene Galanterie < Waaren, wie 
auch Tiſchlampen, Leuchter, Reiſe-Toiletten, ver⸗ 
ſchiedene Spielzeuge, einige 30 Dutzend Paar Meſ⸗ 
fer und Gabeln, 20 Dutzend Eßlöffel, wie auch 
noch andere verſchiedene Gatanterie - Waaren, zu 
möglich billigſt herabgeſetzten Preiſen ſofort ausver⸗ 
kauft. 

s Aechte rolhe Bordeaux grani: 
und verkauft zu Auktionspreiſen 
Mendel Cohn, 
pro Pack, auch friſche Pfundhefen bei 
Tabuls ki, 


225 und Rheinweine, achte Eham⸗ 
Friedrichsſtraße No. 36. 
Breslauerſtraße No. 11. 


Portiwel Dry - Madeira» und 
ortweine hat wiederum vorräthig, H 
Stearin= und Brillant⸗Kerzen a 9 und 12 Sgr. 
Am 18ten d. M. iſt ein junger, 3 Monat alter 
Bull⸗Dogge von ſchwarzer Farbe, mit einer weißen 
Bruſt, 4 weißen Füßen und geſpaltener Naſe ver⸗ 
loren gegangen. Wer denſelben Sapieha = Platz 


No. 6. Parterre abgiebt, erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. 


Eine goldene Broche mit Granaten und Perlen 
beſetzt, iſt verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder 
eine gute Belohnung. L. Goldenring, 

alter Markt No. 62. 


| U 4 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
Preis 


den 21. December 1846. 
(Der Scheffel Preuß.) 


1 
Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz. 45 
Roggen dito 2 11j—| 2 15 7 
Fe n rn 11 20— 2 6| 8 
D 11 5) 7) 1 10— 
Buchweizen 11279 2] 218 
COW... + ud z. 2| 15! 7| 2] 20|— 
Kartoffel,. u. | —| 20—| —| 22) 3 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfbö. —| 17) 6) — | 20 — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.. —|—| 8 —— 
Butter das Faß zu 8 PfdD.“ 21 ——] 21 5— 


(Beilage) 


JE 300. 


Bekanntmachung 


der 
General⸗Landſchafts⸗Direktion in Poſen. 
Bei der heute erfolgten Verlooſung der in Ter- 
mino Johanni 1847. zum Tilgungs⸗Fonds erfor⸗ 
derlichen vierprozentigen Pfandbriefe, find mit Be⸗ 
obachtung der geſetzlich vorgeſchriebenen Förmlich⸗ 


keiten nachſtehende Pfandbriefs- Nummern gezogen 


word 


en. 


Nummer 


des 
Pfandbrieſs 


Gut. 


lau | Amorti⸗ 
tende] ſations⸗ 


ueber 1000 Rtblr. 


Kreis. 


23| 5946|Baborowo n 
3! 4967 Brodnica Schrimm 
6 2189 Czarnoiki Schroda 
1 5118][Czeszewo Wagrowiec 
4 5121) dto. dio. 
7| 6973 Czacz Koſten 
7 4203 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
15 6364 Górzno dio. 
2) 3568 Godzientowy re 
ildberg 
4| 1624 Gronowo Koſten 
4| 1394 Grobia vel Bucz dto. 
4| 2617 Gogolewo Schrimm 
10) 3896 Golenia vel Golina Pleſchen 
1 + Grzybowo woͤdki owy 
7 anköw rzeſzow 
1 (Schildberg) 
2 7022| Jankowo Pleſchen 
5 1307 Jaromierz Bomfi 
3| 6473 Körnatowice Birnbaum 
8| 671 Kretkowo WVreſchen 
13| 2478| Kazmierz Samter 
4| 2793 Kopanica Bomf. 
5 6100| Komorze Wreſchen 
3) 7407 Karmin Pleſchen 
5 5806| Kuklinowo Krotoſchin 
1 2164 £ubitowo (Libuch) Birnbaum 
5 5398 Lubonia |Zrauftadt 
a 7219 Lubasz Darnikau 
11| 6161 [Lomnica (Lomnitz) Meſeritz 
55 
« e 
: 4950| Olszyna Oſtrzeſzöw 
Schildberg) 
1 26 Przybinia Frauſtadt 
2| 2175 Przyſtanki Samter 
30 203 Przygodzice Adelnau 
3 5320 Pieruszyce Pleſchen 
100 3210 Pawlowice Frauſtadt 
2) 1379 Pawlowek Pleſchen 
L| 7234 |Bogorzela Kroteſchin 
4 2950 Przytoczna Birnbaum 
3| 5985 Pozarowo Samter 
11) 3985 [Piotrowo Schrimm 
4) 2574 Rudniczysko Oſtrzeſzow 
Schildberg) 
5 6653 Spławie golen ń 
3 6686| Suchorzewo Pleſchen 
5 2204 Trzeinnica Oflrzeſzow 
i Schildberg) 
60 4613/Trzeiel (Tirſchtiegel) e 9 
1) 5173| ulanowo Gneſen 
43 68890 Wronki (Wronke) Samter 
4 411 Weszkowo (Waszke) Kröben 
4 7134 Wijewo Frauſtadt 
6 7136 Wijewo dio. 
11 62 Wrzesnia (Wreſchen) Weeſchen 
1| 4688 Zegrowo Koſten 
4 3558 Zieleniec Wreſchen 
12) 6132 Zbaszyn (Bentſchen) Meſeritz 
4| 4837 Zölkowo Kröben 
4 3004 Zorawia Schub m 
8| 1265) Zalesie Kröben 
2| 2181 Zielencino | often 
B. ueber 500 Rihlr. 
160 5762 Borek | steotofijim 
17| 5763| Oto. dto. 
3 4564 Boszköw 5 Koſten 
6 3323 Bobrowniki B. Ofirzeſzow 
Schildberg) 
11 1717 Cykowo A ! 
10| 1465 Cerekwica rowiec 
23 1518 Chludowo Poſch 
8 3509 Charcice Birnbaum 
5] 3198 Czeslawice 


Wagrowiec 


Nummer | 
des e 
Pfandbriefs Gu t. Kreis. 
lau- Amertt 
fende ſations 
24| 6160 Dobrzyca Krotoſchin 
19) 3545 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
11| 457 Dzwonowo Wagrowiet 
14 1856| Dzierzaznik Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
25 1731 Doruchowo dto. 
27 1733 dto. dto. 
28 1734| dto. dto. 
14 5590 Dabrowka Meſeritz 
| (Großdammer) 
14! 6371 Daleszyno Schrimm 
15 6372] dto. dto. 
33 672 Dabrowo Bomſt 
15 3360| Dzieczyno Kröben 
14 2424 Dembicz Schroda 
2| 16410Golaszyn Obornik 
67 5261 Gola Kröben 
12| 3980 Gowarzewo Schroda 
4| 2989 Godzientowy Oftezefzów 
(Schildberg) 
4| 5983| Goniembice Frauſtadt 
6 4735| Gonice Wreſchen 
17) 2184 Goray Birnbaum 
17] 2372 Grodziszezko Samter 
174/5228 Galowo dio. 
25 2926 Golenczewo Poſen 
8483 Gay Samter 
16) 6010|Grqąbftowo Kröben 
9 1770| Hersztop (Hermsdorf) Birnbaum 
1) 4779) Janowiec Wagrowiec 
44 1922 /Jarocin Pleſchen 
10 232 Jutrosin Kröben 
27 971 Iwno Schroda 
4| 5784| Kamieniec Gneſen 
21) 2159 Kotowo But 
8| 819 £ołacztowo Gneſen 
86 5345 Krocz Czarnikau 
87 5346 Oto. dto. 
30 6492 Kempno (Kempen) Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
983853 Kur Foſten 
21) 6429| Karmin Pleſchen 
24 3055 Konino But 
5 3121) Karczewo Gnefen 
6 2089| Koninko Samter 
330 2025| Kazmierz dto. 
10; 4797 Linowiec Mogilno 
57 4310 Lwowek (Neuſtadt) But 
12 3567 Linie dto. 
130 3568| Oto. dto. 
34| 891 Ludomy Obornik 
26 6201 Lubasz Czarnikau 
31] 5179 0Lomnica Meſcritz 
27 435] Mitotajewice Gneſen 
7 1082] Murzynowo borowe Schroda 
1 680 Marcinkowo górne Mogilno 
25 1002| Marszewo Pleſchen 
13) 4485] O porowo Frouſtadt 
18 4089| Olszyna Oſtrzeſzow 
(Schüdberg) 
7| 3496| Oſſowaſten górna Frauſtadt 
(Ober⸗Röhrsdorff) 
6 3459 Offowaften sreduia dio. 
(Mittel⸗Röhrsdorff) 
23 5130 Pakoslaw Kröben 
24 5314 Pakoslaw dto. 
25 909 Pudliszki dto. 
28 912 dto. dto. 
10| 2802 Pakoslaw But 
15 2682 Powodowo Bomſt 
16 41280 Ptaszkowo malt (klein) | But 
6 1689| Pfarstie Schrimm 
10 5753 Przytocznica Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
5 19130Piglowice Schroda 
6 2017 Parczewo Adelnau 
44 287 Przygodzice dto. 
8 3992 Paruſſewo Wreſchen 
8 5862 Rudnicza Wagrowiec 
12 3401 Rosnowo Poſen 
46 5248 Nyczywöl Obornik 
18 6526 Siedmiorogowo Krotoſchin 
19 6527| dto. dto. 
38 4681 Szamotuły (Samter) Samter 
14 5659 Splawie Poſen 
28 3159 Swiqtkowo Wagrowiec 
15 583 Sobota Poſen 
6! 2907 Strzeszki Schroda 


den 23. December 1846. 
2 
e > 
Pfandbriefs Gut. Kreis. 
Tau: [meer 
fende] ſations 
32 4360 Szelejewo Krotoſchin 
160 6575 Strzelce wielkie (groß) Kroͤben 
7 6425 Trzeionka Buk 
30 63230 Tworkowo Obornik 
141 4508 Torzeniec Oftrzefzów 
(Schildberg) 
7 4428 Trzebowo Krotoſchin 
1240 58760 Wronke Samter 
132 dto. dto. 
4 5519 Wloszanowo Wagrowiec 
45779 Witkowya Gneſen 
110 2209| Wierzbno Birnbaum 
13) 4610 Wola Tiqzęca Pleſchen 
30 166 Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 
8 41390 Winnagdra Schroda 
20 1569 Wierzonka Poſen 
38 918 Zytowiecko Kröben 
10 1001 Zölłowo dto. 
9 5301 Zerniki Schrimm 
ı 1179]: myslowo Kröben 
16 2064 Zydowo Poſen 
C. Ueber 250 tle. 
14| 3604| Bruczkow Krotoſchin 
147 423 Baſzkowo I dto. 
46) 1863 Bolewice But 
83] 2199 | Czerniejewo Gneſen 
21 . Bomft 
61 3555 Dobrojewo Samter 
53 894 Gronowo Sofien 
28 1027 Goscieszyn Bomſt 
15 2809| Kuklinowo Krotoſchin 
23 1439 Konarzewo Poſen 
47 2937 Komorze Wreſchen 
74 1652 Karczewo j Koſten 
20 1118 Lubikowo (Libuch Birnbaum 
s 3011 Lubowice malt (klein) Gneſen 
23 3588 Miloslawice Wągrowiec 
22 1612 Miniszewo Pleſchen 
re 728 Murzynowo borowe Schroda 
67 e eee Wreſchen 
13 35 Nowiec Schrimm 
ej 2967. Nowydwor Meſeritz 
( -Weidenvorwerk!) 
28 1297| Obiezerze Obornik 
16 281 Przedborowo Ofirzeſzöw 
(Schildber 
17 285 dto. taj 9 
51 3490 Pogorzela Krotoſchin 
52 3491 dto. dto. 
122 169 Przygodzice Adelnau 
123, 170 dto. dto. 
+ s 8 dto. 
105, 3506 Pleſchew (Pleſchen leſchen 
109 3510 de * 94 
45 616 Pudliszki Kröben 
30 2057 Poſadowo But 
22 2087 Rosnowo Poſen 
13 2655 Rogowo Kröben 
20 693 e Praw 
| (Schildber 
29 3395 Swierczyna 1 » 
63 | 2557 Szelejewo rotoſchin 
20; 1341 Starkowiec dto. 
12 1617 Sapowice oſen 
37 3689 Siedmiorogowo Krotoſchin 
47 3150 Sobotka Pleſchen 
13) 3540 Tworkowo Obornik 
e 5 
Tarchalin tóben 
205 3322 Wronte SU 
208 3325| dto. dto. 
= 9 dto. dto. 
5 Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 
66 2947 Zbaszyn (Bentſchen) Meſeritz 
9! 2218, 3ółcz Gnefen 
D. ueber 100 tle. 
14  850|Broniszewice Pleſchen 
45 851 dto. dto. 
12| 5447 |Bobrowniti B. Oftezefzów 
(Schildberg) 
57 M Benin 4 But 
33 ieganowo Mr 
29| 2505 Biezdrowo oe 
37 2138 Bolechowo Poſen 
20 1324 Czekanow Adelnau 
43 10989 | Chlapowo Schroda 
47 104 Chocicza Pleſchen 
35 2094 Chludowo Poſen 


Nummer | 
des 
Pfandbriefs 


Tau: | Amorti⸗ 
fende] ſations 


30 2671 Dzierzaznik 


33 11386 Daleszyno 
36 11389] dto. 

26 5555 Dzieczyno 
25 7392 Dąbrowa 

16 2635 Cadki 

38 3 Gronówto 


| Gut. 


13 


10300 Goſtyczyn 


82 9152 Gola 


84 9154 
85 9155 


dto. 
dto. 


77 1880| Gronowo 
1410621 Goniembice 


58 


4 


= 
— 


4555 Grembanin 


8702 Gwiazdowo 
5310 Gorzewo 

3257 | Gogolewo 
4068 Głuponie 
6789 Gowarzewo 
7442 Gorki Dabskie 


1310657 Jankowo 
0 


1297 Iwno 
8204 Jezewo 
2778 Jarocin 
2781| dto. 
2787] dto. 
4666 | Konarzewo 
3720) dto. 


3838| Kowalskie 


(Kowalska wies) 


6097| Kisztowo 


5954 | Kofieczuno (Kuſchten) 


4784 | Ligotta 


8815 |£ewice (Lewis) 
1165 Ludomy 


3 10278 Latalice 


5270 [Labiszynek 
1347 Marszewo 
9753 Malczewo 
2733 Maczniki 
2734 dto. 

455 Miedzyliſie 
2072 Mszyczyn 
2883 | Niepart 
2885 dto. 

3142 Niemczynek 
3443| dto. 

2292| Oſtrowieczno 
8942 Opatow sun, 


42 10296 |9yfary 


140 
49 


50 8494 


8670 Przylepki 
4245 en 
2417 Pſarskie 
3373 Potulice 
7363 Pruchnowo 
3848 Przytoczna 
5512 Poſadowo 
3413 Przyſieka 
11194 Pleſzew (Pleſchen) 
8493 Rusto 
dto. 


39 3624 Roznowo 
12 73060Kuſtec 
2010326 Rudnicza 


69 


34 


1676| Rafztowo 
1678| dto. 

8079 Racadowo 
3107 Roſtworowo 
10629 Swierczyna 
4815 Szezepowice 
5540 Sedziwojewo 
5910 Stupia 


11745 Siedmiorogowo 
575 Sanniti 

5316| Studzieniec 
4694| Strzeszki 

4488 Uſarzewo 

2451 Wargowo 
91750 Wegierki 

2523 Wlosciejewki 
7637 Wieckowice 


258 10345 Wronke 


Kreis. 


Oſtrzeſzöw 


(Schildberg) 
Schrimm 

Dto. 
Kröben 
Wągrowiec 
Schrimm 
Koſten 
Adelnau 
Kröben 

dto. 

dto. 
Koſten 
Frauſtadt 
Oſt rzeſzoöw 

(Schildberg) 
Schroda 
Obornik 
Schrimm 
Buk 
Schroda 
Schubin 
Pleſchen 
Schroda 
Schrimm 
Pleſchen 

dto. 

dto. 
Kröben 
Poſen 

dto. 

dto. 
Schrimm 

dto. 
Schroda 


Gneſen 

Meſeritz 

Oftrzefzów 
(Schildberg) 


Meſeritz 
Dbornit 
Schroda 
Gneſen 
Pleſchen 
Gneſen 
Adelnau 

dto. 
Wagrowiec 
Schrimm 
Kröben 

dto. 
Wagrowiec 

dto. 
Schrimm 
Oſirzeſzöw 

(Schildberg) 
Adelnau 
Schrimm 
Frauſtadt 
Schrimm 
Wagrowiec 
Chodzieſen 
Birnbaum 
Buk 
Wagrowiec 
Pleſchen 

dto. 

Do. 


Obornik 


Wagrowiec 
Dto. 
Adelnau 
dto. 
Pleſchen 
Poſen 
Frauſtadt 
Koſten 
Wreſchen 
Dftezefzów 
(Schildberg) 
Krotoſchin 
Schroda 
Obornik 
Schroda 
dto. 
Poſen 
Wreſchen 
Schrimm 
Poſen 
Samter 


1512 


des 
Pfandbriefs 


Nummer 
Gut. 


lau-] Amorti⸗ 
fende] ſations 


49 4340 Jarosławiec 
10310826 Karmin 
53 331 Koryta 
112 4825 Karczewo 
99 3722 Kazmierz 
7 9638 Kamieniec 
8 9639| dto. 
71) 3942 Kotowo 


Rana 
€ 
N fandbriefs Gut. Kreis. 
Tan: Amort 
fende] ſations 
262 10349 Wronke Samter 
2701057 dto. dto. 
47| 169 Xiqżno Wreſchen 
9 5739 Zerniki Obornik 
9| 562 Zajaczkowo Samter 
57 6453| Zimnawoda Pleſchen 
37 4858 Zembowo But 
E. Ueber 50 Rthlr. 
28| 4980 Bojanice Frauſtadt 
55 4089 Babimoſt (Bomft) Bomſt 
104 3522 Biezdrowo Samter 
26 3197 Bronowo Pleſchen 
36 2165 Chelkowo et Karmin Koſten 
1630 5715 Dobrojewo Samter 
35 2534 Dzienczyno Kröben 
123 455 Dzialyn Gneſen 
39 957 Grabowo Wreſchen 
24 41560 Gwiazdowo Schroda 
47 3052 Gowarzewo dto. 
41 3742 Glebokie dto. 
42 3743| dto. dto. 
52 2 Gronowko Koſten 
16 269 Gora Poſen 
19 2244 Godzientowy Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
156 1461 Jarocin Pleſchen 
44 1539| Jurkowo Koſten 
1580 4511 | frocz Czarnikau 
93 4316 Komorze Wreſchen 
86 250 Kretkowo dto. 
87 251 dto. dto. 
41) 2784 Kiszkowo Gneſen 
124| 5902 Kempno (Kempen) Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
370 1915 Kurnit Schrimm 
83 5647 Lubasz Czarnitau 
85 539 Ludomy Obornik 
41 4103 Lesce Birnbaum 
84| 341) Mielęcin O ſtrzeſzow 
(Schildberg) 
128 I ne, (Neuſtadt) Pushen 
71 3169/Olszyna Oſtrzeſzoͤw 
(Schildberg) 
17 772 Pawlowek Pleſchen 
79 5675 Pogorzela Krotoſchin 
59 935 Rogaszyce Ofirzefzów 
(Schildberg) 
34| 5076 Rudnicza Wagrowiec 
26 3088 Szezedrowo Koſten 
27 1880 Sobiesiernie Gneſen 
330 5330 Skrzypno I. u. II. et Pleſchen 
Wola duchowna 
59 1440 Sulencin Schroda 
88 5963 Siedmiorogowo Krotoſchin 
32 777 Swidnica J. (Zedlitz J.) Frauſtadt 
53 2650 Sklarka Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
13 905 Tarnowo Poſen 
58 3258 Wroniawy Bomfi 
46 117 Wydzierzewice Schroda 
11| 2337 Wiekowko Gneſen 
466 5098 Wronke Samter 
41| 3071 Zoͤltowo Kröben 
52 5596 Zegocin Pleſchen 
F. Ueber 25 Rthle- 
115 7716 Viezdrowo Samter 
117 7718| dto. dto. 
99 5242 Bolewice But 
83, 129 Broniszewice i 
53 5721 Bieganowo Wreſchen 
54 5722 div. dio. 
254 4932 Borzeciczki Krotoſchin 
33 552 Bobrowniki C. Oſtrzeſzow 
| | (Sdildberg) 
41 3130 Cykowo Koſten 
57 276 Chobienice Bomſt 
85 311 Dobrzyca Krotoſchin 
26 5216) Grzebienisko Samter 
29 8174 Gonice Wreſchen 
67 1717 Grobia vel Bucz Koſten 
52 4241 | Grodziszezko Samter 
21 3069 Gluszyn Poſen 
98 3629 Gogolewo Kröben 
114 8859 Gola dto. 
28 3315 Gadki Schrimm 
20 161 Gay Samter 
68 9179 Janowiec Wagrowiec 
178 3531 Jarocin Pleſchen 
113 8061 | Jeżewo Schrimm 


52 

11101 

1121 
46 


4603 furnit 

8355 Kuklinowo 

6535 | Kiſzkowo 

0454 | Lubasz 

0455| dto. 

3245 Lubikowo (Libuch) 

5933 Lutynia 

4759 Lagiewniki 

5999 Morownica 

6003 dto. 

6004| dto. 

2613 Mſzyczyn 
1666 Miedzianowo 

2390 Miłosław 
500 Mielęcin 


2185 Nekla 

2191| dto. 
8262 Orchowo 
1300| Ottorowo 
9757 Pfary 
5421 Piotrkowice 
5333 Pomarzanki 
8694 Przeclaw 
7770 Pieruszyce 
3125 Pomiany 


237 Pakoslaw 


Kreis. 


Schroda 
Pleſchen 
Krotoſchin 
Koſten 
Samter 
Gneſen 
dto. 
Buk 
Schrimm 
Krotoſchin 
Gneſen 
Czarnikau 
dto. 
Birnbaum 
Krotoſchin 
Poſen 
Koſten 
dto. 
dto. 
Schrimm 
Adelnau 
Wreſchen 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Schroda. 


Wągrowiec 
dto. 
Obornit 
Pleſchen 
Oftrzefzów 
(Schildberg) 
Kröben 


7243 Ptaszkowo wieltie (groß) Bu 


886 Pudliszki 
8323 Rusko 
6226 Rojow 


1132 Run 
3458, dto. 

5026 Słopanowo 
5866 Sedziwojewo 
1837 Szczury 
7808 Smolice 
6246| Stlarta 


2974 Strykowo 
7685 Szelejewo 


6791 Trzeiel (Tirſchtiegel) 


632 Witkowo 
2839 Wierzonka 
1408 Wegierstic 
2860| Welna 
3206 Wlosciejewki 
3210] dto. 
9828 | Wronke > 


| 8765l3bąszyn (Bentſchen) 


Kröben 

Pleſchen 

Ofłezefzów 
(Schildberg) 
dto 


Samter 
dto. 
dto. 

Wreſchen 

Adelnau 

Kröben 


8 Oſtezeſzoͤw 


(Schildberg) 
Poſen 
Krotoſchin 
Meſeritz 
Gneſen 
Poſen 
Schroda 
Obornik 
Schrimm 

dto. 
Samter 
Meſeritz 


Indem wir die Pfandbriefs-Inhaber hiervon in 
Kenntniß ſetzen, fordern wir dieſelben gleichzeitig 
auf, ſolche im koursfähigen Zuſtande nebſt ſämmt⸗ 
lichen Koupons von Johanni 1847. ab in Termino 
den 2. Juli 1847. an unſere Kaſſe einzuliefern und 
dagegen den Werth derſelben in baarem Gelde 
nebſt der etwanigen Vergütigung des Aufgeldes 
nach dem Geldkourſe der Berliner Börſe, jedoch 


unter den, in den S$. 37 und 312 der Kreditord⸗ 


nung, Rückſichts der Höhe dieſes Aufgeldes enthal⸗ 
tenen Modifikationen, in Empfang zu nehmen. 


Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfand⸗ 
der gegenwärtigen Kündigung ungeachtet, 
dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, 
fo haben dieſelben nach $. 40 und 415 der Kre⸗ 
ditordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag 
bei unſerer Kaſſe niedergelegt, von da ab nicht fer⸗ 


briefe 


ner verzinſt, und daß bei 
tion derſelben, der Betrag 


dr 


t 


er fpatern Preſenta⸗ 
unterdeß fällig ge⸗ 


wordenen und realiſirten Zinskoupons von dem Ka⸗ 
pitale in Abzug gebracht werden wird. 


Poſen, den 1. Dezember 1846. 
General = Landſchafts⸗ Direktion. 


— 


JI 


Beſte friſche Pfundhefe und befte 
friſche grüne Pomeranzen empfiehlt 


B. L. Präger. 


